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	Unterrichtsverlauf zu „Schönheitsideale und ihr Einfluss – Unterrichtsmodul 1“, 8 Stunden, Klasse 3/4, Sachunterricht, Grundschule
Bildungsplanbezug: Bildungsplan 2016

	Zeitrahmen: 

1. + 2. Std.
	Unterrichtsinhalt
	Arbeitsform/Methode
	Medien/Arbeitsmaterial

	
20 min


	Zu Stundenbeginn verteilt die Lehrperson Klebezettel. Dann stellt sie die Impulsfrage: „Was findet ihr an Menschen schön?“ 
SuS bekommen 5 Minuten Zeit und notieren ihre Einfälle auf den Zetteln. Anschließend wird ein Sitzhalbkreis vor der Tafel gebildet. Die Klebezettel werden von den SuS selbst vorgelesen und dann an der Tafel inhaltlich sortiert. Im Unterrichtsgespräch können die SuS ihre Äußerungen näher begründen. 
	Unterrichtsgespräch
	· Klebezettel (Post-Its)

	35 min
	L. erklärt SuS, dass sie eine Schnellhefter-Klammer erhalten, in die sie das Arbeitsmaterial der nächsten Stunde einordnen und so dokumentieren, was gemeinsam erarbeitet und herausgefunden wird. 
Dann gibt L. den Arbeitsauftrag: Die SuS gestalten jeder für sich eine Collage aus Zeitschriftenbildern. Das Arbeitsmaterial befindet sich an Gruppentischen, so dass mehreren Kindern verschiedene Magazine gleichzeitig zugänglich sind und das Material getauscht werden kann. (Bewusst fertigt jeder SuS eine eigene Collage an, da sie sich so auf ihre eigenen Schönheitsvorstellungen konzentrieren.)

SuS, die früher mit der Erstellung der Collage fertig sind, treffen sich mit ihren Arbeitsergebnissen vor der Tafel und tauschen sich in Kleingruppen von höchstens drei Schülern über ihre Ergebnisse aus. Um den Schülern eine Orientierung zu geben, was besprochen werden soll, stehen an der Tafel bereits drei Gesprächsbausteine:
1. Bei Männern finde ich besonders schön…
2. Bei Frauen finde ich besonders schön…
3. Mir gefällt nicht, wenn…

	Einzelarbeit an Gruppentischen,

Schüler-Schüler-Gespräch
	· Schnellhefter-Klammern,
· Zeitschriften,
· Werbungsanzeigen,
· Kataloge
· Schere, Kleber
· AB  Heft-Cover
· AB 1 Schönheits-Collage

	10 min
	Nach Beendigung der Arbeitsphase wird ein Halbkreis vor der Tafel gebildet. An der Tafel werden die Collagen befestigt, um sie gemeinsam zu betrachten und zu besprechen. 

	Stuhlhalbkreis/
Mattenhalbkreis

Unterrichtsgespräch
	· Magnete
· Collagen

	25 min
	Vertiefend bearbeiten die SuS in PA das Projektthemenblatt AB 3 „Was ist schön?“. 
Zeitpuffer:
Stundenabschluss stellt der Arbeitsauftrag dar, dass die SuS ihr Heft-Cover passend zum Thema frei gestalten.

(Nach dem Stundenabschluss werden sowohl die Collage als auch das AB 2 „Was gilt heute als schön?“ von den SuS als erste Dokumente in das begleitende Heft eingeordnet.)
	Partnerarbeit
	· AB 2 „Was ist schön?“









	
Zeitrahmen:
3. + 4. Stunde
	Unterrichtsinhalt
	Arbeitsform/Methode
	Medien/Arbeitsmaterial

	10 min
	Innerhalb dieser Doppelstunde begegnen SuS aus historischer Perspektive dem Thema Schönheit. 
Zu Stundenbeginn sammeln sich SuS im Halbkreis vor der Tafel. L. startet die PP-Präsentation mit der Anfangsfolie, auf dem sich die Aufgabenstellung für die nachfolgenden Bildbetrachtungen befindet. Hierbei unterstützen die Bildbetrachtungen die Fantasie der SuS, wie die Menschen in anderen Jahrhunderten aussahen und wie sie sich kleideten. 
SuS betrachten die Bilder eingehend und beschreiben ihren Mitschülern die abgebildeten Menschen. 

	Motivierender Einstieg,

Unterrichtsgespräch


	· Powerpoint-Präsentation,
· Beamer

	15 min
	Danach stellt L. eine Impulsfrage zu den Pflegemöglichkeiten der Menschen in früheren Zeiten. Schüleräußerungen und -vermutungen werden gesammelt. Dann erzählt L. ausgewählte Beispiele[footnoteRef:1] historischer Gegebenheiten, die sich auf frühere Schönheitsideale auswirkten. Allerdings benennt L. nicht die konkreten Folgen dieser damaligen Gegebenheiten. Stattdessen werden drei Impulsfragen gestellt[footnoteRef:2]. Die Antworten der SuS werden in Stichwörtern von L. mitgeschrieben und in die Stuhlkreismitte gelegt. [1:  Geringe Zahnhygiene; starke Sonneneinstrahlung durch die Feldarbeit sowie unzureichende Ernährung. ]  [2:  Die Impulsfragen sind im Text enthalten und deutlich gekennzeichnet.] 


	Lehrerinput


	· Text: „Lehrer-Erzählung Std. 3+4“,
· Zettel zum Mitschreiben der SuS-Antworten


	20 min
	Zur Festigung des eben Gehörten bearbeiten die SuS in PA das Arbeitsblatt „Schönheit früher“. 
Die Ergebnisse werden im Plenum abgeglichen und besprochen.
	Partnerarbeit

Unterrichtsgespräch
	· AB 3 „Schönheit früher“

	 30 min
	Anschließend erarbeiten die SuS in PA (oder zu dritt) auf einem Plakat gemeinsam das Schönheitsideal einer Epoche. Dabei wird die zu bearbeitende Epoche den Gruppen per Los zugeteilt.
(Die verschiedenen Schönheitsideale sind einerseits im Projektheft bündig dargelegt, andererseits sollte den Gruppen zusätzliches Informations- sowie Bildmaterial zur Verfügung gestellt werden  - bspw. aus Büchereien[footnoteRef:3] und durch die Möglichkeit der PC-Nutzungen.) [3:  Buch „Was ist was – Mode“ o.ä.] 

	Partnerarbeit (oder Gruppenarbeit)

	· Plakate,
· Informationsmaterial (Bücher, PC-Nutzung),
· Informationsblätter 1a/1b sowie 2a/2b


	15 min
	In einem abschließenden Museumsrundgang werden die verschiedenen historischen Schönheitsideale in ihrem Wandel näher betrachtet und besprochen. 

	Museumsrundgang,

Unterrichtsgespräch
	· Plakate











	
Zeitrahmen:
5. + 6. Stunde
	Unterrichtsinhalt

	Arbeitsform/Methode
	Medien/Arbeitsmaterial

	10 min
	In dieser Doppelstunde werden das Medienaufkommen und die damit einhergehenden Folgen auf die Schönheitsdarstellungen thematisiert. Als Einstieg dient eine Fantasiereise in die Vergangenheit, in der es kaum Medien gab und demnach Menschen mit wenigen Abbildungen von Schönheit in Berührung kamen. So wird gewährleistet, dass die SuS eine innere Vorstellung dazu entwickeln, wie bilderarm vergangene Zeiten im Verhältnis zur heutigen Zeit der digitalen Medien waren. 
Nach Beendigung der Fantasiereise gibt L. einen Denkanstoß und stellt anschließend eine Impulsfrage: „Die Menschen früher haben kaum Bilder um sich herum gehabt. Wir dagegen sehen jeden Tag tausende Bilder durch Werbung auf Plakaten, Zeitschriften und im Fernsehen. Inwiefern wirken diese vielen Bilder sich auf uns aus?“ SuS stellen eigene Vermutungen an.

	Fantasiereise,

Unterrichtsgespräch
	· Fantasiereise

	35 min
	Die SuS werden per Losverfahren in Expertengruppen eingeteilt (pro Gruppe nur drei SuS), die sich mit einem der drei Informationstexte beschäftigen und ihn so aufbereiten, dass sie ihn den anderen Gruppen wiedergeben und präsentieren können.
Für die Aufbereitung der Minipräsentation 
· können die SuS Karteikarten und/oder 
· ein Miniplakat mit Schlagwörtern erstellen benutzen.
Das Material dafür liegt bereit.

	Gruppenarbeit
	Informationsmaterial 
· Text 1: Bilder und ihre Bedeutung
· Text 2: Die Fotografie als Bild
· Text 3: Veränderte Bilder


	10 min
	SuS nehmen im Halbkreis vor der Tafel Platz und eine der Gruppen, die Text 1 behandelt hat, beginnt die Präsentation. (Text 2 folgt usw.)
	Präsentation
	

	20 min
	Nach dem Austausch der Expertenrunden wird den SuS der Kurzfilm „BodyTalk“ gezeigt. Dieser legt die vielfältigen Möglichkeiten der Digitaltechnik dar und zeigt allumfassend auf, dass die medial-abgebildete Schönheit manipuliert und künstlich hergestellt ist. Anschließend wird im Unterrichtsgespräch geklärt, was in diesem Kurzfilm deutlich wird. SuS äußern ihre ersten Eindrücke. Da nicht jeder SuS auf alle Tricks der Bildbearbeitung während des ersten Abspielens des Films achten kann, wird dieser den SuS nun erneut gezeigt. So wird sichergestellt, dass alle SuS die Möglichkeiten der digitalen Bildbearbeitung verstehen und nachvollziehen können.

	Input über Film

Unterrichtsgespräch
	· DVD „Wa(h)re Schönheit“

	15 min
	Anschließend stellt L. die Impulsfrage, was diese Bildbearbeitungen und das ständige Ansehen überschöner Menschen mit uns Betrachtern machen kann. SuS notieren in PA ihre Ideen auf AB „…und was macht das mit uns?“, das als Festigung dient.
Nach circa 10 min wird ein Halbkreis vor der Tafel gebildet und die Gedankenzettel der SuS werden mit Magneten an der Tafel befestigt.
Abschließend werden im Unterrichtsgespräch die möglichen Folgen der computerbearbeiteten Schönheitsdarstellungen gesammelt und in ihren Auswirkungen auf uns Menschen besprochen.
	Partnerarbeit

Unterrichtsgespräch
	· AB 4 „…und was macht das mit uns?“





	
Zeitrahmen:
7. + 8. Stunde
	Unterrichtsinhalt
	Arbeitsform/Methode
	Medien/Arbeitsmaterial

	15 min
	Die abschließende Unterrichtssequenz thematisiert detaillierter die Bildbearbeitung und ihre negativen Folgen. Den SuS wird der Text „Wie Bildbearbeitung die Welt verändert“ ausgeteilt. Zunächst lesen die SuS den Text erst einmal still für sich durch, danach wird er gemeinsam in der Klasse vorgelesen. So kann sichergestellt werden, dass auch die leseschwächeren SuS den Inhalt des Textes für sich erschließen können. 
Daran anschließend werden die u.a. bekannten Informationen aus der vorherigen Doppelstunde gemeinsam erneut erschlossen und besprochen. Die Festigung der Erkenntnisse aus der vorherigen Stunde durch weitere Informationen sind für den nachfolgenden Stundenverlauf notwendig. 
	Einzelarbeit,

Unterrichtsgespräch
	· Text „Wie Bildbearbeitung die Welt verändert“

	30 min
	Nach Beendigung des U.-Gesprächs finden sich die SuS in ihren Gruppen zusammen und lösen gemeinsam zunächst schriftlich den Arbeitsauftrag. Im weiteren Verlauf stellen sie die Gruppenergebnisse szenisch nach. Ausgangspunkt ist dabei für alle SuS die gleiche Situation: Ein/e Freund/in vergleicht das eigene Aussehen mit dem Bild eines Kindes aus einer Zeitschrift. Die Aufgabe der SuS besteht einerseits darin, den/die Freund/in darüber aufzuklären, dass die Schönheit dieses Kindermodels durch Computerbearbeitungen künstlich hergestellt wurde. Andererseits soll der/die Freund/in darüber aufgeklärt werden, weshalb man sich nicht mit den Schönheitsdarstellungen in Medien vergleichen soll. 
[bookmark: _GoBack]Diese szenische Übung vertieft und verknüpft bei den SuS das neu erworbene Wissen. Außerdem zielt sie auf die Befähigung der SuS ab, ihre Erkenntnisse auch kommunikativ zu durchdringen. Dadurch ist es ihnen nachhaltig möglich, ihr Wissen weiterzugeben und es anhaltend zu nutzen. 

	Partnerarbeit,

szenisches Spiel
	· AB 5 a/b „Überschöne Bilder beeinflussen uns“

	10 min
	SuS erfahren durch die verschiedenen Szenenbeispiele in dieser Unterrichtssequenz eine Festigung all dessen, was sie aus den davorliegenden Stunden an Input hinsichtlich der bildlichen Computerbearbeitungen von Schönheit erfahren haben. 
	Präsentation des szenischen Spiels
	

	10 min
	SuS sammeln sich im Halbkreis vor der Tafel. L. klappt die Tafel auf, auf der bereits der Satz „Nicht mehr Kleider, sondern Körper machen Leute“ geschrieben steht. 
Ein Unterrichtsgespräch entwickelt sich, in dem die erworbenen Kenntnisse der Schüler aus der projektorientierten Unterrichtseinheit abschließend kommunikativ dargelegt werden können. 

	Unterrichtsgespräch
	· Tafelanschrieb: „Nicht mehr Kleider, sondern Körper machen Leute.“

	20 min
	Um den Gedanken auch visuell Ausdruck zu verleihen, erhalten SuS jeweils ein weißes Zeichenpapier A3. Der Arbeitsauftrag dazu befindet sich an der Tafel: 
„Nicht mehr Kleider, sondern Körper machen Leute.“ 
Aufgabe: Male auf das Zeichenpapier alles, was dir zu diesem Spruch durch den Kopf geht. 
	gestaltendes Malen
	· Zeichenpapier A3,
· Jaxon-Kreide o. Buntstifte

	5 min
	Zum Schluss der Unterrichtssequenz wird die Unterrichtseinheit „Schönheitsideale und ihr Einfluss“ durch den Fragebogen von den SuS reflektiert und bewertet. 
	
	· Fragebogen



Schönheitsideale und ihre Wirkung – Unterrichtsmodul 2018/ Landesmedienzentrum Baden-Württemberg - SESAM / Maria Dane / unter CC BY-SA 4.0  DE / https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/de/legalcode
	- 1 -
image1.png
EDUCATIONAL




image10.png
EDUCATIONAL




